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Best Practice in der Aus- und Fortbildung von Richtern 

und Staatsanwälten 

Bereich: Innovatives Lehr- oder Fortbildungsprogramm 

Bezeichnung: Sorgfältige Beobachtung der Kommunikationsfähigkeiten im Rahmen 
von Simulationen 

Kurzdarstellung Das Hauptziel der folgenden Fortbildungseinheit aus Frankreich 

besteht darin, angehende Richter und Staatsanwälte mit 

verschiedenen Gesprächsführungstechniken vertraut zu machen, die 

bei der Durchführung strafrechtlicher Verhandlungen, bei mündlichen 

Anträgen oder beim Führen des Vorsitzes in Verhandlungen von 

Bedeutung sind. 

Mit dieser Methode sollen zwei konkrete Ziele erreicht werden: 

 Sie soll den Teilnehmer nicht nur auf den Vorsitz bei einer 

strafrechtlichen Verhandlung vorbereiten, sondern auch auf die 

Gesprächsführung. Dies erfordert besondere Fähigkeiten (z. B. 

eine Debatte leiten können). 

Diese besonderen Fähigkeiten ergeben sich aus der Art des 

Gerichtsverfahrens (Familienangelegenheiten, Gefährdung des 

Kindeswohls, Maßnahmen zum Schutz gefährdeter Personen) und 

dem eher intimen Charakter der Anhörung durch die Kammer. 

 Sie soll auf die verfahrensrechtlichen Aspekte des Gesprächs 

oder der öffentlichen Verhandlung unter der Leitung eines 

Richters sowie auf das Verhalten des Richters (Fähigkeit 

zuzuhören, Anpassungsfähigkeit, Positionierung, Fähigkeit, 

eine Erklärung abzugeben, die Debatte zu eröffnen, ein 

Gespräch abzuschließen, Störungen zu verhindern, 

Bemerkungen zu erläutern) gemäß den Berufs- und 

Standesregeln eingehen. 
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Sorgfältige Beobachtung der Kommunikationsfähigkeiten im Rahmen von Simulationen 

Jede Simulationseinheit wird in kleinen Gruppen unter der Leitung 

eines Richters und eines Psychologen durchgeführt, der auf Themen 

im Zusammenhang mit der Gefährdung des Kindeswohls, 

Familienangelegenheiten oder dem Schutz gefährdeter Personen 

spezialisiert ist. Die Richter, die die Fortbildung leiten, können zum 

festen Stamm der Lehrkräfte der französischen Akademie für Richter 

und Staatsanwälte (ENM) gehören oder als Gastreferenten eingeladen 

werden. Bei den Psychologen handelt es sich um Gastreferenten oder 

um Lehrkräfte auf Honorarbasis. 

 

Während der Simulation soll sich der Teilnehmer nicht nur mit dem 

Sprechen während der mündlichen Verhandlung gemäß den Berufs- 

und Standesregeln befassen, sondern auch mit den Grundregeln der 

Gesprächsführung: Objektivität, Aufbau einer Beziehung zum 

Beklagten und zu den Parteien, Zuhören, Gewährleistung einer 

professionellen Haltung, Verhindern von Störungen und 

Gesprächsabschluss. 

Damit sich jeder Teilnehmer angemessen an den Rollenspielen 

beteiligen kann, dauern diese Simulationen für Anhörungen durch die 

Kammer einen ganzen Tag und für strafrechtliche Anhörungen 

2/3 eines Tages. 

Jede Fortbildungseinheit wird gefilmt, damit der Teilnehmer später in 

der Nachbereitungsphase feststellen kann, wo seine Stärken und 

Schwächen liegen. 

Der Psychologe erläutert die Elemente des nonverbalen Verhaltens, 

die sich auf den reibungslosen Ablauf der Verhandlung auswirken 

können. 

Kontaktangaben École Nationale de la Magistrature (ENM) 

8, Rue de Chanoinesse 

75004 Paris 

Frankreich 

Tel.: +33 1 44 41 88 20 

Fax: +33 1 44 41 88 21 

E-Mail: enm-info-di@justice.fr 

Website: http://www.enm-justice.fr 

Anmerkungen Die Durchführung von simulierten Verhandlungen ist eine 

Fortbildungsmethode, die bereits in den meisten nationalen Aus- und 
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http://www.enm-justice.fr/
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Sorgfältige Beobachtung der Kommunikationsfähigkeiten im Rahmen von Simulationen 

Fortbildungseinrichtungen innerhalb der EU angewendet wird. 

Trotz des relativ hohen Zeitaufwands sowohl für die Vorbereitung als 

auch für die Durchführung wird die beschriebene Methode als BEST 

PRACTICE eingestuft. 

Sie lässt sich leicht übertragen, da nur die genannten logistischen 

Ressourcen benötigt werden. 

 

Quelle: Pilotprojekt zur juristischen Aus- und Fortbildung auf europäischer Ebene: „Los 1 – Best Practice 
in der Aus- und Fortbildung von Richtern und Staatsanwälten (Studie)“, Europäisches Netz für die Aus- 
und Fortbildung von Richtern und Staatsanwälten (EJTN) 

 


